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ZWISCHEN	SELBSTREFLEKTION	UND	KLAGE			

Josefine	Klougart:	New	forest,	Verlag	Matthes	&	Seitz,	Berlin	2022	(Kopenha-
gen	2016),	aus	dem	Dänischen	von	Peter	Urban-Halle.	

Dies	so	opulente	wie	umfangreiche	Werk	–	über	500	
Seiten	–	aus	der	Feder	der	gefeierten	dänischen	Autorin	
verfehlt	auch	diesmal	nicht	den	Sog,	mit	dem	sie	schon	
die		Leser:innen	ihres	ersten,	ins	Deutsche	übersetzten	
Romans,	Einer	von	uns	schläft	(2019)	,	in	den	Bann	zog.	
Dies	mag	sich	nicht	zuletzt	dem	Facettenreichtum	ihres	
Wahrnehmungsspektrums	verdanken.	Neben	ihren	lite-
rarischen	Ambitionen	ist	Klougart	in	der	Musik	ebenso	
zuhause	wie	in	der	Malerei,	was	offenbar	einen	immen-
sen	Reichtum	in	der	Rezeption	all	dessen	befördert,	was	
der	Erzähl-Stimme	im	wahrsten	Sinne	des	Wortes	zustößt.	
Überdies	fungiert	immer	auch	die	Natur	als	Folie	des	Erzählens,	was	zu-
sätzlich	seine	Magie	ausmacht.		

Im	Übrigen	folgt	Klougart	keiner	Chronologie,	als	sie	uns	vielmehr	nach	Art	
des	Stream	of	Consciouness	assoziativ	in	Erinnerungsbilder	eintauchen	lässt.	
Ebenso	wenig,	wie	sie	durchgehend	an	einer	Erzählperspektive	festhält,	so	
kippt	die	Ich-Stimme	bisweilen	durchaus	in	die	Distanz	wahrende	dritte	Per-
son.	Anlass	der	Erkundung	des	eigenen	Innenraums	ist	eine	gescheiterte	
Beziehung,	wonach	sich	die	Protagonistin	allein	mit	ihrem	Hund	aufs	Land	
zurückzieht.	Steht	zunächst	das	qualvoll	gezeichnete	Ende	der	Beziehung	zu	
dem	einstigen	Lebensgefährten	im	Zentrum	ihrer	Selbsterforschung,	mün-
den	des	Weiteren	ihre	Gedanken	zunehmend	in	die	Welt	ihrer	Kindheit	und	
Jugend.	Dabei	kommt	die	konfliktive	Beziehung	zu	ihren	Eltern	ebenso	zur	
Sprache	wie	das	von	Eifersucht	geprägte	Verhältnis	zu	der	Schwester.	Im	
Grunde	wird	das	gesamte	bisherige	Leben	auf	den	Prüfstand	gestellt,	Wün-
sche,	Träume,	nicht	zuletzt	die	Reisen	der	Protagonistin,	stehen	Letztere	
doch	für	Aufbruch	und	Weitung	des	Blicks,	worum	es	in	diesem	Art	Prosa-
Poem,	getragen	von	Sprachrhythmus	und	Wortklang,	vornehmlich	geht.	So	
streifen	wir	mit	ihr	ihre	Heimat	Jütland,	die	norwegischen	Lofoten,	stranden	
schließlich	im	griechischen	Thira.	Am	Ende	ist	es	der	New	Forest,	Südeng-
land,	in	dem	Kindheitserinnerungen	gespeichert	sind.		
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Traumwandlerisch	anmutend,	werden	hier	Abschied	und	Tod,	Trauer	und	
Verlust,	Scham	auch,	poetisch	durchdekliniert	und	in	ein	funkelndes,	bis-
weilen	mit	schwarzen	Diamanten	bestücktes	
Textgewebe	gewandelt.	Und	doch	sei,	bei	aller	
Sprachvirtuosität,	bei	allem	Wohlklang,	der	
dem	Text	eingewoben	ist,	der	Einwand	erlaubt:	
Weniger	wäre	auch	hier	mehr	gewesen,	wie	
oben	erwähnt,	immerhin	über	500	Seiten	ohne	
Anhaltspunkte	im	Rahmen	eines	Handlungs-
strangs.	Nichtsdestotrotz	–	ein	in	schillernden	
Bildern	dahinfließender	Erzählfluss,	gespeist	
von	Farben	und	Licht,	mal	vom	Entzücken	über	
Naturschönheit,	mal	von	Melancholie	getra-
gen,	angesichts	letztendlich	der	Vergeblichkeit	menschlichen	Strebens.	Ein	
Diskurs,	der	den	Leser,	der	sich	darauf	einlässt,	selbst	auf	langer	Strecke	zu	
tragen	vermag.		

 


